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kann. Ich rechne schon zum voraus auf die Großmuth

meiner künftigen Leser; denn mit dem ungeheuren Wachsthum

ihres Vermögens wird auch verhältnißmäM der

PrönumerationspreiS steigen.

Bann-und verrufung.

Kaspar Schlösii, Schuster von Horriwyl. V. Kriegst.

Ganten.
Han« Ulrich Schmid, gewehter Dratzieher «YN Ölte».
Georg Disteli, Metzger seel. von Ölten.

Der Wegweiser.

Die Flur sah Phöbus letzte Strahlen
Des Horizontes düstern Rand

Mit einem dünnen Roth beistalen,

Als sich in einem fremden Land

Ein Pilger, der den Weg verfehlte,

Allein in einem Grund befand,

Von dem man Rauh und Mord erzählte.

Er irret lange bebend fort
Und stößt zuletzt auf einen Ort
Wo sich zween schmale Pfade scheiden.

Woll neuen Kummers starrt er hier

Und seufzet, ach l wer zeiget mir '

Den rechten Weg von diesen beyden?

Sein Auge schweift geschreckt umher

Und weiset ihm von ungefehr

Zur Rechten eine hohe Säule

Mit einer ausgestreckten Hand,
Worauf er die Worte fand:
Ich führe dich nach einer Meile



In eine sichre Ruhestadt.

Der arme Pilger kußt die S^ule,
Die seine Furcht verbannet hat.

Jedoch nach einer kleinen Weile

Ergreifet ihn ein neuer Graus.
Ach liebe Säule! ruft er aus,
Wie leicht kann ich die Bahn versehen

And dann ist es um mich geschehen,

O, könntest du nur mit mir gehen l
Ey/ sprach der Kloz, ich danke dir,
Freund du begehrst zu viel von mir :
Ich rathe nur und bleibe stehen.

Auflösung der letzten Charade. Der Rupferstich.

Auflösung des lezten Räthsels. Die Uhr.

Neues Räthsel.

Ich hab' etwas vom Papagey ;
Der Mäuler hab' ich immer zwey,

Und Staub ist ihre Speise,

Nicht Staub allein, auch Blunienduft,
Und Käsgeruch und leere Luft,

Zu meines Königs Leben.

Mich siehet alles rund umher

Nur nie mein eigner, guter Herr,
Und bin ihm doch so nahe l


	Der Wegweiser

